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Riemen-, Stahlband« und Seiltriebe.

von vornherein kürzer als das untere, weil die Scheibenumfänge von jenem innen, von

diesem aber außen berührt werden, Abb. 2035. Praktisch sind aber diese Unterschiede

gering; bei der Unsicherheit, die durch die Veränderlichkeit der Dehnungszahl in die

Betrachtung kommt, dürfen sie vernachlässigt werden

Durch l\’lultiplikation der Spannungen a'1 und U.} mit den Riemcnquerschnitten er-

hält man die im Triebe wirksamen freien Kräfte:

S'lza'l-b—s und Aszzag—b-s.
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heißt Spannungsverhältnis. Es hängt von der zwischen dem Riemen und der Scheibe

auftretenden Reibung ab. Wird die Scheibe auf einem Bogen (:), Abb. 2048, umspannt

und kennzeichnet qp die Lage eines beliebigen Elementes von der Länge ds, das von

([ cp ausgeschnitten wird‚ so nimmt die an seinem oberen Ende herrschende Spannkraft 5"

auf der Strecke (IS um {IS’ zu, erreicht also die Größe S' + dS’ am anderen Ende. In

radialer Richtung entsteht, wenn die unendlich kleinen Größen zweiter Ordnung ver-

nachlässigt werden, ein Norrnaldruck:
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Abb. 2047. Berechnete und von Karnrncrerge- Abb. 2048. Zur Ermittlung der Spannkräfte in

niesscne freie Spannungen eines Ricmentriebes.
einem Riementriebe.

der die Reibung ;; - N : /‚L - b“ - (iq) längs der Scheibenoberfläche hervorruft. Zum

Gleichgewicht ist nun notwendig:

5” +{IS’——S'—;r3“drp :O,

woraus:
dS'-i/L ' S' ' den,

dS’

@r1ßbd1p,

lnS’:‚uwp+0

oder:
S’ ; C . ewr

f0lgt. Die Gi'cnzbedingungcn: S’ :: S; für (p 1 0 und S' : S; für (p = a) führen zu

0 1 :\‘f_. und der Eytelweinschen Formel:

S'1;‚ sg, C,. „_
(660)

Die Grundlage derselben bildet das. Coulombsche Gesetz, daß die Reibung verhältnis—

gleich dem Nornlaldruck N ist, daß also ‚14 unveränderlich und unabhängig von der Lauf—

geschuindigkcit und Größe der Berührungsfläche oder auf Riementriebe bezogen, un-

abhängig vom N-lwibcmlurelnnesser sei, 81 wächst nach der Formel um so mehr, je größer

der umspannte Bogen und je größer die Reibungszahl ‚u ist.
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